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II Wgm.

Montags den zi . Jul . 1752.
I . Verordnung .

AM Friderich der Fünfte , von GSttes Gnaden , König zut H . di't' midi rirDünnemark / Norwegen , der Wenden und Gothen , Herzog
'
zu

Schleswig , Holstein, Stormarn mid der Ditmarschen , Graf
zu Oldenburg und Delmenhorst rc. re.

e^ hun kund hiemit : Nachdem Wir vernommen , daß von verschiedenen Un-^ serer Unterthanenin den Städten und auf dem Lande bey denen sich bege¬
benden Sterbfällcn in Anlegung der Trauer ein unnöthiger und vielenFamilien
beschwerlicher Aufwand gemachet werde : so haben Wir vor nöthig befunden,
mittelst folgmder Verordnung für fest zu setzen , in wie weit einem jeden bey
sich äußernden Sterbfällen die Trauer anzulegen vergönnet seyn solle .

1 . Dem Manne ist erlaubet , seine Frau , und der Frau ist verstauet, ih¬
ren Mann -sechs Monathe solchergestalt zu betrauren , als im 2. §pho beyden
Geschlechtern vorgeschrieben wird ; nicht weniger ist denenselben zugelasten , eine
der angevrdneten Trauern , ihrem eigenen Gefallen nach , so lange zu tragen,

Hh als
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als sie in einem unverehelichten Stande bleiben . Jedoch soll auch keine Witt -
we vor Ablauf eines ganzen Jahres , und kein Wittwer vor Ablauß-fechs Mo-
nathen , von der Zeit des Sterbfalles angerechmt , sich ohne Unsers Oldenbur-
gischen Consisrorii Dispensation, auf bisher gewöhnliche Art , wiederum ver¬
ehelichen.

r . Den Kindern ist vergönnet für Vater und Mutter , Großväter oder
Großmütter , es mögen selbige Stief -- oder natürliche Eltern oder Großeltern
seyn , und so weiter in aufsteigender Linie , sechs Mvnathe zu trauern . Es tra¬
gen in diesen Fällen die Mannspersonen, -

Drey Monathe zur tiefstenTrauer schwarze Kleider mit lackenenKnöpfen
und Knopflöchern bis an dieTaille , wollene Strümpfe , schwarz angelaufene
Degen und Schuhschnallen , rauchlederne Schuhe , Eammertuchshalstücher
und Manchetten mit einem breiten Saum , auch Pleureusen auf LmrKoxk und
Camisol ; welche Plemeusm jchsch M alleindtesilngentragen .mögen'

, ; welche
sich in den drey erste« MaW l^ ere^ UMWrdnMMMndenl ^ ^ ' ' '

Zwey Monathe zur ttefmTrauer , sihwarzeEder mit lackenen Knöpfenund Knopflöchern ganz herunter , wolleneStrümpfe , schwarz angelaufene De¬
gen und Schnallen , Cammertuchshalstücherund Manchetten mit einem schma¬
len Saum . -

Einen Monath zur halbm .Trauer , fchwWe Kleidermit seidenenMöpsenund Knöpflöchern , seidenen Strümpfen , goldenen . silbernen oder anderrl me¬
tallenen Degen und Schnallen , Nesieltuchshalötücher und Manchetten, ge¬
stickten oder von Spitzen.

Das Frauenzimmer darf in vorberegten Fällen tragen :
Drey Monathe schwarze ungekmpperte Kleider, - die Gravoure zurückge-

stochm , mit breitem Saum und gefutterter Schnip , Cämmertuchsmanchetten.Einen Monath schwarzfeideue Kleider mit einer schwarzen Fontange und
schmalen Schnippe .

Einen Monath Cammertuch mit Fransten.
Zwey Wochen schwarzfeidene Kleider mit Spiegelffor und Zacken.
Zwey Wochen schwarze , oder schwarz und weiste Kleider und Spitzen ,

z . Den Eltern ist erlaubet fürihreeigene Kinder und Stiefkinder , sammtKindeßkindern und so weiter in herunkersieigender Linie , wenn sie das funf-
zeheme Jahr und darüber emichet , zwölf Wochen zu trauern , und tragendie Mannspersonen

Sechs Wochen tiefe Trauer , und .
Sechs
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Sechs Wochen halbe Trauer .
. Das Frauenzimmer mag in dergleichen Fällen tragen :

Einen Monath schwarzseidene Kleider mit sthwarzen Fontangen und schma¬
len Schnippen ;

Einen Monath Cammertuch mit Franssen ;
Zwey Wochen schwarzseidene Kieider mit Spiegelffor und Kacken .
Zwey Wochen schwarze , oder schwarz und weisse seidene Kleider mit

> Spitzen . Die Fortsetzung künftig.
II . Gericht ! . Proclam . und Publicat .

1 . Di < Frau Regierungsräthin Wittwe von Hinüber will auf ihrem Gute zu '
Huntesmühlen den 2 . Aug. Nachmittag um 2 Uhr öffentlich an den
Meistbietenden überlassen alles auf dem Lande stehende Korn / desglei¬
chen den 18. Aug. 2 Pferde , 6 Kühe , 2 Starken / 4 Ochsen , s
Schweine , ferner allerhand Betten , Tische , Schranke , Acker - und
Hausgeräthschaft , Brauzeug , auch Kupfer - Zinn - und Tischzeug.
Wer Lust hat , etwas davon zu erstehen , muß sich um 9 Uhr am gc-
meldten Tage zu Huntesmühlen einfinden. Zur Bezahlung des Gel¬
des wird bis Martini Zeit gegeben. Den 19 . soll das Gut Huntes¬
mühlen stückweise , insbesondere auch die Fischerei) auf acht Jahre ver¬
pachtet werden .

2. Es soll die Lieferung einer neuen Welle . in der Strückhauser Windmühle am
i . Aug. Morgens um io . Uhr in hiesiger Königl. Cammer ausgehun¬
gert werden .

z . Alle und jede , welche an weiland Diederich Lienemann und defien sel . Ehe¬
frauen , zu Elsfleth , und deren nachgelassene Güter einige Ansprache
zu haben vermeinen , sollen sich am 4 . Sept . a . c. bey hiesigem Land¬
gericht gehörig angeben«

4 . Es ist dem Ahlert, itzo Frerich Frerichs von dem vormahligen Besitzer der
Ahlers Köterey , nach einer errichteten Ehestiftung , ein Placken Wisch¬
land von i Jück , so bey Ehlers im Frifchkörben belegen , imgleichen
ein Kohlgarten an der Ulk Wische von 4 Scheffel Saat groß eigen-

- thümlich übertragen worden. Die Angabe , wegen An- oder Bey -
spruch , ist den 4 . Sept . beym neuenburgischen Landgericht.

5. Gerd Riesebieter und dessen Ehefrau haben ihre im Seefelder Auflendeich
belegene Olim Addick Riesebieters Bau cum pertinentiis an Nicolaus
Johann Claussen verkauft. Den 4 . Sept . a. c. ist, wegen An- oder
Beyspmch- die Angabe bey dem Schweyer Amtsgericht. 6.
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6 . Es hat Friedench Gcrdes , zu Bvckhom, von seinem daselbst belegenen halbErbe , folgende Landereycn an beygesetzte Personen verkauft , als :

r . Zücken Marschland, so bey dem so genannten Gose Schlott bele¬
gen , an Jürgen Meiners,

2 . 4 Scheffel Saat - und > . Ende-Landes , so bey Anthon Mein Ahlers
vorhin Wempen Lande belegen , an Johann Diederich Wempen , ^

z . z Jucken beym Deichwege, und 2 Scheffel Saat -Geestland an Didde
Renken,

4 . 1 Stück im Lidden von z Scheffel Saatgroß an Härmen Kaper, und
5 . 2z Zücken Marschland, so bey dem sogenannten Gose z Schlott bele¬

gen , an Johann Ariederich Janssen. Wegen An- oder Beyspmch
ist die Angabe den 4 . Sept . beym Neuenburgischeu Landgericht.III. Kourö der Gelder,

Reue E besser als

Lstst . Schil >.u. « . E °m .) ? Schw .
Louis blaue - n - - - 7 - 4) . -6. und 12 gr. St . rg - 9 - st̂ -
Holländisch Geld - 8 - - s - 3 -

Derreivepreift : Hakler Rocken a Last ; ; Rthlr .
jV . Privatsachen.

- 1. Es wird Hiemil bekannt gemacht , daß Herr Helmerich von Harten an des fcl . Herrn SchwegmannsStelle den Mäcklcrdienst bereits wirklich angetretcn hat ./ s , Bey Herr Hinrich Lüdeman« sind zu bekommen allerhand frische Maaren , und wird gegen baarcsGeld verkauft Melißzucker in und ohne Papieren a io gr . Ocdin . Raffinade oder fein Melißzu i > gr . Canari - Zucker 14 gr . Fein LandiSbroden 15 gr . Gelber Candis a is gr . Weiß -gelber 14 gr . Martinique Coffebohneu, so rech vom Geschmack - 8 - -o gr . CvpenhagenerKvrbentl -ee ; 6 - 48 gr . Fein Kisten Ko gr . Tvngsthee 1 Rthlr . - 1 Rthlr . gr . Grosseblaue Rosinen 7 gr . Feigen ; gr . Pflaumen z gr . Tönnchen ; gr . Muer hübscherPuderi ; Pf . »Rthlr . Stivels >8 Pf - - Rthlr . Auch iss zu bekommen LamimLheer in Lonne », nsseauch beiz Pfunden - einhalb gr . Oelfeife iniFässer , bei, Pf . 4 einhalb gr .; . In her Schüttingkrasse bey dem Drechsler Gerhard Aschenbeck sind zu verheuren zwcy Zimmer undein Schlafkammer . Die Liebhaber könne» sich be« genannte » Aschenbeck melden , und nachBelieben gleich antrettn .
» 4. Welland Hrn . ,Bürgermeisters Tönrad Wicnken Erben , haben einen Kampland , so in Hammelwar¬der Vogte »,belegen , und zur Pflug zu gebrauchen ist , zu verheuren , oder zu verkaufen . DieLiebhaber kennen sich bey Hr . Caspar Ludolph Wienke» melden .Es sollen am 9 . »echstkommende » Mvnath August mid folgende Tage ( weshalb geeicht! . Proclamataerkannt ) des weiland Diederich Liene -nanns und dessen auch verstorbenen Ehefrauen zu Els¬fleth nachgelassene Güter , und zwar Las Wohnhaus , nebst Garten , Kirchenstcllen , und ioJückenlandes , m Hainmelwavder Vogte « , öffentlich verheuret , die Mobilien bestehend i»Schranken , Tischen , Coffre , Laden / auch Silber , Meßing - Kupfer - und Zimieirzeug, Betten ,Linnen , Kleider und dergleichen , meistbietend verkaufet werben , und können diejenigen , sodauon etwas zu heuren oder zu kauft » Lnst haben , sich s» besagte» Tagen in weiland DiederichLienemtmns Hause ejnfiiiden.
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